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1. Einleitung 
 

Vertraut den Neuen Wegen, auf die der Herr uns weist…   
                 Ev. Gesangbuch Nr. 395 

 
 

Neue Wege ist das Schwarze Kreuz in den letzten Jahren wahrhaftig zuhauf gegangen 
und auch das Jahr 2022 war davon geprägt. 
Corona hat wieder viele Herausforderungen mit sich gebracht, die die 
Mitarbeitenden des Schwarzen Kreuzes auch in diesem Jahr mit Ideenreichtum und 
großer Solidarität bewältigt hat. Dennoch ging das Virus auch an unserem Team in 
der Geschäftsstelle nicht vorbei und forderte die Einsatzbereitschaft der Gesunden 
bis zum Zerreißen. Dass die Mitarbeitenden trotzdem den Humor nicht verloren, ist 
ihrem außergewöhnlichen Teamgeist zu verdanken. 
Auf der Mitgliederversammlung im Juli wurde ein neuer Vorstand gewählt. Aufgrund 
des Wechsels der Geschäftsführung im letzten Jahr hatte sich der bisherige Vorstand 
bereit erklärt, ein Jahr länger zu amtieren. Dafür und für die gute Arbeit in den 
zurückliegenden, teils schwierigen Jahren sei an dieser Stelle noch einmal 
ausdrücklich gedankt. 
Der neue Vorstand in ganz neuer Zusammensetzung nahm im Juli seine Arbeit auf 
und stellte sich mit frischem Engagement seinen Aufgaben. Die vielfältigen 
Kompetenzen der Mitglieder bereichern die Arbeit, Wertschätzung, 
Diskussionsfreude und ein gutes Miteinander prägen den Geist der Sitzungen. 
Die Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle richten ihre Wege immer wieder neu aus 
und passen ihre Arbeit den Gegebenheiten an. Zurzeit fokussieren sie sich stark auf 
förderfähige Projekte, für die sie Finanzmittel beantragen können. Wenn sie bewilligt 
werden, bedeutet das, dass wir unsere Spenden an anderen Stellen einsetzen 
können.  
So ist zum Beispiel Nora Grieger gerade dabei, das Projekt „Beispielhaft“ zu 
entwickeln, das sich an junge Menschen richtet. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 11. 
Nora Grieger hat sich entschieden, nach ihrem Berufsanerkennungsjahr bei uns zu 
bleiben. Das freut uns! Im März haben wir mit ihr ihre Einsegnung zur Diakonin 
gefeiert. 
Menschen aus ganz Deutschland und aus allen Altersschichten interessieren sich für 
das Schwarze Kreuz und konnten als Ehrenamtliche gewonnen werden. Insgesamt 
sind die Mitgliederzahlen stabil und zeigen sogar eine steigende Tendenz. Das ist 
alles andere als selbstverständlich. Für uns ein Geschenk Gottes.  
Welche Wege wir im vergangenen Jahr noch gegangen sind, das lesen Sie auf den 
folgenden Seiten. 
 
 
 
 
Inga Teuber 
Vorsitzende 
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2. Vorstand und hauptamtlich Mitarbeitende 
 
 
 
Vorstand bis Juli 2022  
Helge Bonacker  Vorsitzender 

Projektleiter, Interne Beratung - Bundesagentur für Arbeit 
Helmut Bunde  stellvertretender Vorsitzender 

Referent für Straffälligen- und Suchtkrankenhilfe i.R. 
Henning Buchhagen  Pastor/ Gefängnisseelsorger i.R. 
Walter Punke   Pastor/ Gefängnisseelsorger i.R. 
Monika Weigel  Mitarbeit im Familienbetrieb/ Ingenieurbüro 
Inge Weigelt   Sozialarbeiterin in der Straffälligenhilfe 
 
Vorstand ab August 2022 
Inga Teuber   Vorsitzende, Diakonin und Heilpädagogin 
Hartmut Stiegler  stellvertretender Vorsitzender, Pastor i.R. 
Verena Landgraf  ERP Systemadministratorin 
Meike Klim   Krankenschwester und Schulbegleiterin 
Henning Buchhagen   Pastor/ Gefängnisseelsorger i.R. 
 
Geschäftsstelle Schwarzes Kreuz 
Christina Tabea Brucker 1/1, Geschäftsführerin  
Ute Passarge  1/1, Ehrenamtskoordination, Öffentlichkeitsarbeit  
Nora Grieger  1/1, Diakonin und Sozialarbeiterin, ab Oktober 
Sabrina Zurbel  ½, Bildungsreferentin  
Siglinde Rackete  20 Std./Woche, Buchhaltung 
Britt Werschke  19,25 Std./Woche, Verwaltung, Projekte, Weihnachtspaketaktion 
Kristina Dietz Digitale Begleitung (Minijob) bis 31.01.2022, ab 01.02.2022 

ehrenamtliche Tätigkeit 
Claudia Jorascik  Reinigungskraft (Minijob) 
Irmtraud Meifert  Öffentlichkeitsarbeit/ Publikationen (Minijob) 
 
Berufsanerkennungsjahr 
Nora Grieger  Religionspädagogik und Soziale Arbeit  
  vom 01.10.2021 bis 30.09.2022 
Jennifer Diester Religionspädagogik und Soziale Arbeit 
  vom 14.02.2022 bis 14.02.2023 
Lisa-Marie Volkmann Soziale Arbeit  
 vom 01.10.2022 bis 30.09.2023 
 
 
Anlaufstelle Projekt Brückenbau 
Holger Reiss 1/1, Fachbereichsleiter, Beratung, Betreuung und 

Datenschutzbeauftragter 
Sabrina Zurbel  ½, Begleitung und Beratung 
Leonie Krause  Verwaltung, Auszubildende im dualen Studium Soziale Arbeit  
 
Fachausschuss Projekt Brückenbau 
Henning Buchhagen, Karsten Willemer, Angelika Cords, Wolfgang Jung, Dietrich Klie,  
Carolin Anklam 
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 3. Die Geschäftsstelle in Zahlen  

 2022 2021 2020 2019 2018 
Ehrenamtliche/Mitglieder gesamt (Stand: 
31.12.2022) 

659 657 565 524 504 

hauptamtlich Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 8 7 8 8 8 
Neue Mitglieder 50 102 59 35 41 
Arbeitskreise 15 16 16 16 15 
Briefkontakte vermittelt 125 139 81 66 69 
Weihnachtspakete  1.523 1.644 1.456 1.326 1130 
Kalender an Inhaftierte über Seelsorger Über 

10.000 
Über 
10.000 

Über 
10.000 

Über 
10.000 

10.366 

JVAen, die Kalender erhalten haben 99 101 98 96 103 
Kalender an Ehrenamtliche/Spender:innen/ 
Freund:innen 

4.370 3.359 3.900 3.951 3.794 

Seminare 2 1 1 2 5 
Forum Austausch/Forum Straffälligenhilfe 5 6 2 1 0 
Basiskurs Straffälligenhilfe 5 6 4   
Projekte in JVAen 2 1 2 1 1 
Besuche Ehrenamtliche/Arbeitskreise 4 2 online 3 5 12 
Informationsveranstaltungen 9 8 2 4 2 
Veranstaltungen in Kirchen/Gemeinden 3 5 0 5 3 
Auflage „AUFGESCHLOSSEN“ 5 x 6.000 5 x 7.000 5 x 7.000 2 x 7.000  
Newsletter Empfänger:innen 3.614 3.852 3.807 3.706 3.492 
Spender:innen (SK und PB) 1.819 1.829 1.783 1.747 1.726 
Spendende Gemeinden 41 53 55 59 59 
Bußgeldstellen 2 3 2 3 2 
Bußgelder in € 650,00 1.700,00 130,00 1.050,00 25.250,00 
      
Projekt Brückenbau 2022 2021 2020 2019 2018 
Ehrenamtliche  14 15 15 15 18 
Betreute  187 165 127 125 130 
Veranstaltungen Kreativcafé 48 9 12 49 49 
Sonderausgänge für Öffentlichkeitsarbeit 19 12 3 8 15 
Veranstaltungen in der JVA  42 32 10 49 45 
Besuche in der JVA 185 67 26 85 208 
Projekt Geldverwaltung zur Vermeidung von Er-
satzfreiheitsstrafe 

36 59 38 32 48 

Bußgeldstellen 2 3 3 2 3 
Bußgelder in € 660,00 1.985,00 3.390,00 2.870,00 2.380,00 
Auflage „PB-Aktuell“ 3 x 1.000 3 x 1.500  3 x 1.500 3 x 1.500 3 x 1.500 
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4. Projekt Brückenbau – unsere Anlaufstelle 
 
 
 
4.1 Beratung und Betreuung in der 
Anlaufstelle 
2022 haben wir versucht, in bewährter 
Weise unsere zahlreichen Aufgaben 
wahrzunehmen. Auch 2022 musste die 
Corona Pandemie im Blick behalten 
werden. Durch die unterschiedlichen 
Lockerungen konnten wieder vermehrt 
Angebote und Sprechzeiten in der 
Anlaufstelle angeboten werden. Die 
Sprechzeit in der JVA Celle am Donnerstag 
ist ab Oktober mit einer zusätzlichen 
Sprechzeit am Montag erweitert worden. 
Insgesamt haben 2022 232 Personen 
Kontakt zu uns aufgenommen und z.T. eine umfassende Beratung in Anspruch 
genommen. Straffällige und Angehörige wurden in individuellen Schwierigkeiten 
beraten, unterstützt und bei der Suche nach Lösungswegen gefördert. 
 
 

4.2 Gesprächskontakte mit der 
Klientel 
Gesprächskontakte fanden 
innerhalb und außerhalb der JVA 
Celle statt. 2022 waren es 
insgesamt 4176 
Gesprächskontakte, davon 1138 
in der JVA Celle. Ein deutlicher 
Unterschied zu den letzten zwei 
Jahren, der sich mit den Corona-
Regel erklären lässt. Jedoch auch 
ein deutlicher Anstieg im 
Vergleich zu 2019. Hier waren es 
insgesamt 2949 
Gesprächskontakte in- und 
außerhalb der 
Justizvollzugsanstalt.  

 
 
4.3 „Geldverwaltung statt Vollstreckung von Ersatzfreiheitsstrafen“ in der 
Anlaufstelle 
Das Projekt „Geldverwaltung statt Vollstreckung von Ersatzfreiheitsstrafen“ bietet 
Hilfestellung für Personen, die aufgrund einer nicht gezahlten Geldstrafe von 
Inhaftierung bedroht sind. Die Betroffenen werden in der Anlaufstelle umfassend 
beraten und begleitet. Häufig ist die offene Geldstrafe nur eines von mehreren 
großen Problemen der Betroffenen, sodass sie „in letzter Sekunde“ um Hilfe bitten   
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und somit Eile geboten ist. Damit konnten im Jahr 2022 219 Hafttage vermieden 
werden. Die Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft Lüneburg, Zweigstelle 
Celle, ist durch eine positive Kooperation geprägt. 

 

4.4 Öffentlichkeits- und Präventionsarbeit in der Anlaufstelle  
Im Rahmen des Arbeitsschwerpunktes Öffentlichkeits- und Präventionsarbeit 
fanden im vergangenen Jahr folgende Veranstaltungen statt: 
 
Mai 2022: Im Internetformat „Die Frage“ berichtete ein haftentlassener Vater u.a., 
wie es für ihn in Haft war, keine regelmäßigen Kontakte zu seinem Kind zu haben 
und wie er die erste Begegnung mit ihm im Gefängnis erlebte. Ausgestrahlt wurde 
die Folge über YouTube und die Mediatheken von ARD und ZDF. 
 
Mai 2022: Im Rahmen der Präventionsarbeit fand im Kaiser-Wilhelm Ratsgymnasium 
eine Informationsveranstaltung mit anschließendem Planspiel statt. 68 
Schüler:innen und zwei hauptamtliche Mitarbeiterinnen sprachen über 
Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit, über die vielfältigen Herausforderungen nach 
Haftentlassungen und der Lebenswelt Gefängnis.   
 
Juni 2022: Die Mitarbeitenden vom AJSD und Projekt Brückenbau trafen sich zum 
Jahresgespräch. Im Fokus stand das Thema „Geldverwaltung zur Verhinderung von 
Ersatzfreiheitsstrafe“. Es wurde über die unterschiedliche Vorgehensweise der 
Geldverwaltung zur Verhinderung von Ersatzfreiheitsstrafen gesprochen. 
 
September 2022: Das Brückenbaufest lud zum 36. Mal in die Anlaufstelle in Celle ein. 
Insgesamt nahmen 89 Gäste aus Politik, Kultur und Justiz teil. Ein Inhaftierter 
schilderte in einem Interview, auf wie vielfältige Weise das Projekt Brückenbau ihm 
Sicherheit und Unterstützung gibt, menschlich und fachlich. Außerdem durften wir 
Prof. Dr. Martin Kirschstein (Bündnis 90/ die Grünen), Christoph Engelen (SPD), Klaus 
Didschies (CDU) und Sabine Standke (Ambulante Hilfe Celle) begrüßen.  
  

Fälle Erfolg Teilerfolge, da noch 
nicht beendet 

Misserfolge Höhe der 
Geldstrafe 

Dadurch 
eingesparte 
Hafttage 

36 1 31 4 29.780,00€ 219 
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5. Projekte der Anlaufstelle 
 
 
 
5.1 „200 für Celle“ 
Zum vierten Mal fand 2022 unser Weihnachtsprojekt „200 für Celle“ statt. 
Gemeinsam mit dem Sozialen Dienst der JVA Celle und den hauptamtlichen 
Mitarbeitenden vom Projekt Brückenbau wurden 220 Tüten für Inhaftierte gepackt 
und einen Tag vor Weihnachten verteilt. In den Tüten befanden sich Dinge wie 
Lebkuchen, Kaffee, Duschgel und Tabak. Durch Spenden und Kollektenmittel 
konnten wir das Projekt finanzieren. 
 
5.2 „Brückenbau zum Natur- und Umweltschutz“ 
Das Projekt "Brückenbau zum Natur- und Umweltschutz" fand zwischen Mai 2022 
und Januar 2023 statt und wurde durch die Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung 
gefördert. Es wurde entwickelt und durchgeführt um die teilnehmenden Inhaftierten 
für Natur- und Umweltschutz durch theoretische und praktische Aktivitäten wie die 
Herstellung von Nist- und Fledermauskästen und eines Insektenhotels zu 
sensibilisieren.  
 
5.3 „Nachricht von Papa“ 
Das Projekt "Nachricht von Papa" fand von Juni bis Dezember 2022 in Kooperation 
mit der JVA Celle und der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt statt. 
Inhaftierte Väter und Großväter der JVA Celle lasen für ihre Kinder oder Enkelkinder 
vor. Der aufgenommene Text wurde den Kindern zur Verfügung gestellt. Positive 
Rückmeldungen zeigen den Wunsch nach Fortführung des Projekts. 
 
 
 
6. Projekte Schwarzes Kreuz 
 
 
 
6.1 Kalender 
Der Postkartenkalender für das Jahr 2023 trägt den Titel: „HALTE:STELLEN“. Da steht 
man dann an einer Haltestelle im Leben, der Bus oder der Zug kommt vorbei, hält 
an und man steigt ein. Menschen zu finden, die einen auf der eigenen Reise 
begleiten und unterstützen, ist nicht immer ganz einfach. Manchmal gelingt es früh 
in die Spur zu kommen und mitgenommen zu werden und manchmal nicht. Dafür ist 
Beziehungsarbeit notwendig, wie auch wir sie leisten. Wir möchten Menschen 
mitnehmen und dort abholen wo sie stehen, vom Haftantritt bis zur Entlassung und 
darüber hinaus. Von Haltestelle zu Haltestelle begleiten wir gemeinsam mit 
Ehrenamtlichen, Inhaftierte dabei immer wieder neu zu entscheiden, wo sie ein und 
aussteigen möchten.  
Durch eine Überproduktion in der Druckerei erhielten wir eine Auflage von 14.540 
Stück des Postkartenkalenders, die an Gefängnisseelsorger:innen, Privatpersonen,  
diakonische Einrichtungen und an Mitglieder des Schwarzen Kreuzes verteilt 
wurden. Restliche Kalender haben wir bei verschiedenen Gottesdiensten, 
Gemeindetreffen und an Krankenhausseesorgende verteilt.  
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Gefängnisseelsorgende erhielten von uns per Post ein Bestellformular, auf dem 
neben den Kalendern auch Weihnachtspakete, Postkarten und Briefkontaktflyer, mit 
denen Inhaftiere sich für einen Briefkontakt bei uns anmelden können, bestellt 
werden konnten.  
Um Papier- und Druckkosten zu sparen soll 2023 dieses Bestellformular per E-Mail 
versendet werden. Darüber wurden die Gefängnisseelsorgenden im letzten Formular 
informiert und gebeten uns eine aktuelle E-Mailadresse zu übermitteln.  
 
6.2 Mutmach-Karte 
2022 haben wir eine selbstgestaltete Postkarte 
für Gefängnisseelsorgende angeboten. Die 
Mutmach-Karte soll Inhaftierten ein Stück 
Hoffnung in die Hafträume bringen, eine 
„Aussicht“ schaffen oder als Postkarte dienen. 
Auch Privatpersonen konnten die Karte gegen 
eine Spende erwerben.  
 
6.3 Weihnachtspakete 
An unserer bundesweiten Aktion „Weihnachtsfreude im Gefängnis“ nahmen 2022 
trotz Energiekrise 983 Paketspender:innen teil. Sie packten und versendeten 1.523 
Pakete. Das ist wieder ein tolles Ergebnis! 
1.385 Pakete gingen an 39 Justizvollzugsanstalten, davon 340 Pakete an 8 Anstalten 
in Niedersachsen. Dort nehmen sie in der Regel die Gefängnisseelsorgenden oder 
andere Kontaktpersonen in Empfang, die die Pakete dann an besonders bedürftige 
Gefangene weitergeben. 138 Pakete vermittelten wir an persönliche Adressen 
Inhaftierter, und zwar an Inhaftierte des Maßregelvollzugs, der 
Sicherungsverwahrung und an einige Haftentlassene. 
Wir freuen uns, dass sich auch 2022 wieder so viele Menschen bereit erklärt haben 
Gefangene in einer für sie schwierigen und emotionalen Zeit zu unterstützen. Die 
Reaktionen auf die Pakete haben uns gezeigt. So wenig manch Inhaftierte:r auch 
besitzt, das Wesentliche ist für sie nicht der materielle Inhalt des Pakets. Wichtig ist: 
Jemand hat an mich gedacht, jemand wünscht mir Gutes. Und manchmal kann 
genau eine solche Geste dazu beitragen, wieder ein bisschen Zuversicht und 
Hoffnung zu schöpfen. 
 
6.4 Aktionskoffer Beispielhaft 
Im Oktober 2022 hat Nora Grieger ihr Anerkennungsjahr im Schwarzen Kreuz 
beendet. Dank eines neuen Projektes konnte sie seitdem auf einer Projektstelle in 
Vollzeit als Diakonin und Sozialarbeiterin beschäftigt werden. Im März 2023 wurde 
sie offiziell durch den Regionalbischof des Sprengels Lüneburg zur Diakonin 
eingesegnet. 
Finanziell unterstützt wird das von ihr durchgeführte Projekt mit dem 
Titel Beispielhaft bislang durch Zuschüsse aus Mitteln der Finanzhilfe 
nach dem Niedersächsischen Wohlfahrtsfördergesetz sowie der 
Stiftung für christliche Wertebildung WERTESTARTER. 
 
„Beispielhaft“ – das bedeutet vorbildlich, als Beispiel dienend. Und so wird auch 
das Projekt Beispielmaterial für die Jugendbildung zur Verfügung stellen. 
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Dieses Material sollen junge Menschen an die Hand bekommen, z.B. im Rahmen von 
Jugendgruppen oder im Schulunterricht. Er wird von konkreten Beispielen, Schritt-
für-Schritt-Anleitungen über Kopiervorlagen bis hin zu Materialien zur Unterstützung 
von Übungen und Aktivitäten alles, mit dem die Jugendlichen aktiv einbezogen 
werden beinhalten. Klare Anleitungen und Strukturen werden dabei helfen, dass 
auch Menschen ohne Fachwissen das Projekt durchführen können. 
Der Beispielhaft-Aktionskoffer wird sich thematisch in die folgenden Oberpunkte 
gliedern: 

• Was ist Kriminalität 
• Justizvollzugsanstalt/ Informationen zum Gefängnis 
• Diskriminierung, Stigmatisierung, Exklusion 
• Konkrete Möglichkeiten für einzelne Teilnehmende (Menschen außerhalb 

der Justizvollzugsanstalten) 
 

Es fand 2022 ein Brainstorming im Team statt, bei dem wichtige Themen ergänzt und 
diskutiert wurde, inwiefern welche Themen 
unerlässlich oder obsolet sind. 
Zudem fand eine kurze Online-Umfrage für 
Außenstehende statt, in der abgefragt wurde, 
welche Themenbereiche sie interessieren würden. 
Die meisten Inhalte waren bereits integriert. Hinzu 
kamen aber beispielsweise spezifische Themen wie 
Abhängigkeitserkrankungen in Haft, 
Führungszeugnis und Verjährungen, Kontakt mit 
Behörden, Berufsberatung für Haftentlassene. 
 
6.5 Weitere Projekte 
In der JVA Zeithain gab es in diesem Jahr zwei gemeinsame Projekte des Schwarzen 
Kreuzes und der JVA. Bei dem einen geht es um inhaftierte Elternteile, hier also 
Väter, und ihre Kinder. Das Projekt möchte beide Seiten zu einem Austausch zu 
persönlichen Fragen ermutigen. Diese Fragen werden einander per Post zugeschickt. 
So soll das gegenseitige Vertrauen gestärkt werden, damit der Vater sich nach seiner 
Entlassung wieder leichter in die Familie integrieren kann. Finanziert wurde das 
Projekt von Spender: innen des Schwarzen Kreuzes. Unser Ansprechpartner vor Ort 
für das Projekt ist Helmut Bunde. https://naechstenliebe-befreit.de/vater-kind-
bindung-staerken-zusammenarbeit-in-jva-zeithain/  
 
Zum anderen gab es wieder eine Oster- und Weihnachtsaktion. Es wurden kleine 
Oster- bzw. Weihnachtsgeschenke gekauft, um den kleinen Besucher:innen die 
Besuche beim inhaftierten Vater zu „versüßen“. https://naechstenliebe-
befreit.de/osterueberraschung-fuer-kinder-inhaftierter/   
 
 
 
7. Beratung und Vermittlung von Briefkontakten im Schwarzen Kreuz 
Interessierte für ehrenamtliche Mitarbeit bewerben sich recht kontinuierlich bei 
uns. Die ausführliche Medienberichterstattung im Sommer führte dagegen kaum zu 
einer erhöhten Zahl an Bewerbungen. Am ehesten ist es noch bei der kirchlichen 
Berichterstattung zu bemerken, aber auch hier sind es nur einzelne Fälle. Vor   

https://naechstenliebe-befreit.de/vater-kind-bindung-staerken-zusammenarbeit-in-jva-zeithain/
https://naechstenliebe-befreit.de/vater-kind-bindung-staerken-zusammenarbeit-in-jva-zeithain/
https://naechstenliebe-befreit.de/osterueberraschung-fuer-kinder-inhaftierter/
https://naechstenliebe-befreit.de/osterueberraschung-fuer-kinder-inhaftierter/
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einigen Jahren war noch manchmal deutlich zu beobachten, dass z.B. ein 
Radiobericht im NDR zu einem Anstieg der Bewerbungen führte.  
 
Wer über eine bestimmte Sendung zu uns kommt, bleibt oft auch nicht dabei, wenn 
klar wird, dass wir recht hohe Anforderungen stellen und es mit „eben mal ein paar 
Briefe schreiben“ nicht getan ist. Eine nachhaltige Motivation dagegen haben oft 
Bewerber: innen, die gezielt nach Briefkontakten mit Inhaftierten googeln und uns 
entdecken.  
 
Die Bearbeitung der Bewerbungen für ehrenamtliche Mitarbeit, ausführliche 
Telefonate mit Interessierten, das Zusammenbringen geeigneter Briefpartner:innen, 
das Nachfragen, wie die Kontakte verlaufen, das Beantworten von verschiedenen 
Anfragen per Mail  oder Telefon („mein Briefpartner meldet sich nicht mehr“, „ich 
werde nicht so ganz schlau aus meinem Briefpartner, wie meint er dieses oder jenes 
wohl“, …), das individuelle Beantworten der Briefe mit persönlichen Anfragen der 
Inhaftierten etc. gehört zur täglichen Routine. 
 
Ende des Jahres hatten 229 Inhaftierte einen Briefkontakt, einige von ihnen auch 
mehrere. Bei unserer Jahresumfrage Anfang 2023 schrieben wir diejenigen 
Ehrenamtlichen und Inhaftierten an, deren gemeinsamer Briefkontakt schon über 
einige Monate hinaus geht. Das waren 177 Briefkontakte.  
 
Bei der Umfrage für die Ehrenamtlichen haben wir diesmal das Internettool 
Microsoft Forms genutzt, um den Ehrenamtlichen das Ausfüllen zu erleichtern. Wir 
fragten u.a., wie viel Zeit und Kraft sie der Briefkontakt kostet. Auf einer Skala von 1-
5 (1: sehr wenig, 5: sehr viel) ergab sich für den Faktor Zeit ein Durchschnittswert von 
2,35, für den Faktor Kraft 2,03.  
 
Mit den Inhaftierten sind wir generell weniger regelmäßig in Kontakt als mit den 
Ehrenamtlichen. Die Nachfrage in diesem Jahr ergab: Fast alle Inhaftierten sind 
glücklich mit ihrem Briefkontakt. Bei vielen ist eine gute Beziehungen entstanden. 
Der Kontakt hat ihnen sehr geholfen in schweren Zeiten, sie hatten dadurch eine 
entspanntere Haftzeit. Ihr Briefkontakt gibt ihnen Hoffnung und Zuversicht, ist eine 
wichtige Stütze. Viele möchten den Kontakt auch nach der Haft weiterführen. Sie 
sind dem Schwarzen Kreuz sehr dankbar für die passende Vermittlung und froh, 
dass sie den Schritt über das SK gegangen sind. Sie sprechen Lob an das SK aus, vor 
allem für unsere gute Menschenkenntnis und für die Unterstützung bei Problemen, 
und sind dankbar, dass es das Schwarze Kreuz gibt. 
Einige Statements Inhaftierter: 
 

B. baut mich immer wieder auf. 
 

Ich schätze den vertrauten Gedankenaustausch und das stetige offene Ohr für 
jegliche Anliegen. 

 
Ich kann ihr alles anvertrauen oder mir Luft machen mit der Gewissheit, einen 
anderen Blickwinkel zu erhalten, ohne Angst zu haben, verstoßen zu werden. 

 
Er hat ein offenes Ohr, und ich fühle mich bei ihm gut aufgehoben. 
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Sie ist eine wichtige Stütze in meinen sozialen Kontakten. Ich bin sehr froh, diesen 
Schritt über das Schwarze Kreuz gegangen zu sein. 

 
M. ist ein Geschenk Gottes. 

 
Ich schätze den Raum, meine Sorgen zu teilen. 

 
Sie spendet mir mit ihren Worten oder Karten immer wieder Kraft. Ich bin total 

dankbar für ihre Zuverlässigkeit. 
 

Ich habe keine Angst mehr, abgewiesen zu werden. 
 
 
 
8. Weiterbildung im Schwarzen Kreuz 
Während der Pandemie haben wir unser Schulungsangebot digital weiterentwickelt, 
um unserem Anspruch gerecht zu werden, Menschen von draußen zeitnah und 
professionell für die Straffälligenhilfe auszubilden. Die Ausbildung unserer 
Ehrenamtlichen liegt uns nach wie vor sehr am Herzen. Mithilfe der Förderung des 
Diakonischen Werkes in Niedersachsen konnten wir bis zum 31.08.2022 einen großen 
Schritt in Richtung moderne und digitale Ausbildungsangebote gehen. Und auch 
weiterhin möchten und müssen wir digitale und analoge Angebote für 
Ehrenamtliche in der Straffälligenhilfe zugänglich gestalten.  
 
8.1 Digitale Weiterbildungsangebote  
Das Online-Format Basiskurs Straffälligenhilfe fand ebenfalls 5 statt. Insgesamt 
nahmen 93 Personen daran teil.  
 
Unser Online-Format Forum Straffälligenhilfe gab 2022 fünf Mal vielfältige Einblicke 
in interessante Arbeitsbereiche: 

• Soziale Arbeit im Vollzug 
• SOTHA – Therapie im Strafvollzug  
• Selbstfürsorge im Briefkontakt mit Inhaftierten  
• Empathisch kommunizieren in der Straffälligenhilfe  
• Bildung im Vollzug 

Insgesamt haben 90 Personen an diesem Angebot teilgenommen.  
 
8.2 Analoge Weiterbildungsangebote 
Im vergangenen Jahr haben wir zwei erfolgreiche Präsenzseminare für 
Ehrenamtliche aus der Straffälligenhilfe durchgeführt. Das erste Seminar fand in 
Hannover statt und war eine Einführung in das Thema "Mythen im Gefängnis", das 
den Teilnehmenden half, gängige Vorurteile und Begriffe aus der 
Lebensweltgefängnis zu erkennen und zu hinterfragen. Die Teilnehmenden waren 
begeistert von den praxisnahen Inhalten und der Möglichkeit, Erfahrungen 
auszutauschen und voneinander zu lernen. 
Das zweite Seminar fand in Hohenstein-Ernstthal in Sachsen statt und widmete sich 
dem Thema "Nähe und Distanz". Hier lernten die Teilnehmenden, wie sie eine gute 
Beziehung zu straffällig gewordenen Menschen aufbauen und gleichzeitig eine 
professionelle Distanz wahren können. Die praktischen Übungen und der Austausch  
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 mit erfahrenen Fachleuten und mit einem Haftentlassenen, ermöglichten den 
Teilnehmenden wertvolle Erkenntnisse und Fähigkeiten für ihre Arbeit in der 
Straffälligenhilfe. 
 
8.3 Weitere Angebote 
Eine neue Herausforderung hat uns in der Weiterbildung von Ehrenamtlichen 
erreicht. Im Rahmen der Evaluierung von einzelnen Veranstaltungen merken wir 
immer wieder, dass die Teilnehmenden sich weitere Formate für Ihre Ausbildung 
wünschen. Vor allem für die kontinuierliche Begleitung benötigt es weitere 
Angebote. Die Anfrage an Veranstaltungen steigt enorm. Immer wieder kommt es 
dazu, dass Ehrenamtliche sich aus Zeitgründen nicht für die einzelne Veranstaltung 
anmelden können, denn auch draußen erholt sich der Alltag so langsam von Corona 
und die Menschen tauchen in den Office Alltag ein. Daher haben wir seit Ende 2022 
einen digitalen Stammtisch für Ehrenamtliche ins Leben gerufen, um den 
Ehrenamtlichen einen Raum zu bieten, in dem sie sich über Erfahrungen 
austauschen und gegenseitig unterstützen können. In der Entwicklungsphase sowie 
bei der Durchführung des Angebotes arbeiten wir sehr eng mit einer Ehrenamtlichen 
zusammen, um noch besser auf die Bedürfnisse der Teilnehmenden eingehen zu 
können. 
 
 
 
9. Arbeitskreise 
2022 war für viele Arbeitskreise vor allem von dem Versuch geprägt, nach Corona 
wieder in den JVAen Fuß zu fassen. Es ging für viele wieder ein paar Schritte 
vorwärts, allerdings in unterschiedlichem Tempo. Hier einige Beispiele:  
 
Maria Claus, Leiterin des Arbeitskreises Chemnitz, wurde die sächsischen Annen-
Medaille verliehen. Damit werden Menschen ausgezeichnet, die sich in besonderer 
Weise ehrenamtlich engagieren. Maria Claus ist seit 28 Jahren beim Schwarzen Kreuz 
aktiv. Sie gab dem sächsischen Regionalsender sowie der Freien Presse ein 
ausführliches Interview. https://naechstenliebe-befreit.de/annen-medaille-2022-
maria-claus/   
https://www.freiepresse.de/erzgebirge/stollberg/die-thalheimer-rentnerin-die-
gern-ins-gefaengnis-geht-artikel12510072   
 
Aufgrund von Umstrukturierungen der Gruppenarbeit in der JVA Werl hat der AK 
Hamm seine Arbeit dort niedergelegt und wurde mit einer Feier verabschiedet. Zwei 
Mitglieder hören aus Altersgründen aus, drei andere würden gern eine Tätigkeit in 
der JVA Hamm beginnen. Dazu wurden erste Kontakte zum dortigen ev. Seelsorger 
geknüpft. Er hat sich sehr über das Angebot gefreut und wird sich mit uns in 
Verbindung setzen, wenn er verschiedene Möglichkeiten ausgelotet hat. 
 
In der Oktoberausgabe der methodistischen Zeitschrift „unterwegs“ ist ein 
ausführliches Interview mit Uwe Engelmann erschienen, Leiter des Arbeitskreises in 
Osnabrück, der selbst Methodist ist. Zusätzlich wurde dort ein Interview mit einem 
Haftentlassenen veröffentlicht, den der Arbeitskreis in seiner Haftzeit begleitet 
hatte. 
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Guten Rückenwind hatte der AK Bielefeld. Er durfte wieder regelmäßig aktiv sein. 
Unter den Inhaftierten waren etlichen neue Gesichter, darunter viele Muslime und 
Yesiden. Auch neue Ehrenamtliche kamen hinzu. Es gab spannende Gespräche und 
eine gute Bindung untereinander.  
 
In Chemnitz durften die Gruppengespräche wieder anlaufen und waren gut besucht. 
Auch Neuburg konnte wieder mit Besuchen und Freizeitgruppen starten.  
 
Schwierig war es für den AK Osnabrück. Aufgrund eines Umbaus in der U-Haft ist er 
zurzeit nur in der offenen Abteilung tätig. Hier war der Zuspruch im Moment noch 
gering, auch Corona-Pausen gab es wieder. Auch Heimsheim konnte nur allmählich 
starten, nur ein und später zwei Ehrenamtliche waren zu den Treffen zugelassen. 
Beschränkungen gab es auch noch für Freiburg. 
 
Zwickau hatte Gespräche mit der JVA in Bezug auf die künftige Arbeit. Ergebnis war, 
dass der Arbeitskreis, der sich bisher vor allem auf Einzelbetreuung konzentriert 
hat, 2023 einen Gesprächskreis anbieten möchte.  
 
Insgesamt war bei den Arbeitskreisen trotz der in 2022 meist noch vorhandenen 
Beschränkungen doch die Dankbarkeit groß, dass es mit den persönlichen 
Kontakten wieder aufwärts gehen konnte. 
 
 
 
10. Fundraising im Schwarzen Kreuz 
Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden- und Fördergelder angewiesen, um 
unsere Arbeit zu finanzieren. Wir sind unglaublich dankbar für die Zuwendungen 
unserer vielen Unterstützer:innen. Für das erfolgreiche Fortbestehen unserer 
Organisation ist ein verantwortungsbewusster Umgang mit den uns anvertrauten 
Mitteln und regelmäßige Prüfungen unseres eigenen Verhaltens unerlässlich. Um 
unsere Kosten zu decken und zukünftige Investitionen und Projekte auf ein solides 
und nachhaltiges Fundament zu stellen, ist es wichtig, dass wir eine breite Palette 
an Finanzierungsmöglichkeiten nutzen. 
Deshalb haben wir uns bereits im Jahr 2021 damit beschäftigt, eine systematisierte 
Fundraising-Strategie zu entwickeln und umzusetzen. Wir haben dabei bestehende 
Maßnahmen reflektiert, die bisherige Spendengewinnung analysiert und neue 
Konzepte für die Mittelbeschaffung erarbeitet. Viele Menschen und Organisationen 
möchten gerne spenden, haben jedoch oft nicht die erforderlichen Kenntnisse oder 
Ideen oder kennen unsere Arbeit in der christlichen Straffälligenhilfe (noch) nicht.  
Nachdem wir im Jahr 2021 so bereits ein erstes Fundament geschaffen haben, 
wurden im Jahr 2022 weitere Maßnahmen durchgeführt. 
 
Spendengewinnung über unsere Website 
Formulare: Es ist wichtig, unsere Website fortlaufend auch für die mobile Nutzung zu 
optimieren, da immer mehr Menschen das Internet von ihren mobilen Geräten aus 
nutzen. So haben im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr etwa 13% mehr 
Besucher:innen unserer Website naechstenliebe-befreit.de ein Smartphone oder 
Tablet genutzt. Die mobile Nutzung unserer Homepage liegt damit bei etwa 75%, laut 
einer Auswertung über Google Analytics. Um das Spenden für diese Geräte zu 
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optimieren, haben wir unsere Spendenformulare so umgestaltet, dass sie sich 
responsive auf das jeweils genutzte Gerät anpassen und die Daten leichter auch 
über das Handy eingegeben werden können. 
 
Eigene Spendenprojekte: Zur Stärkung des Eigenengagements existiert nun 
zusätzlich die Möglichkeit für unsere Website-Besucher:innen eigene 
Spendenprojekte für das Schwarze Kreuz anzulegen und über das von uns zur 
Verfügung gestellte Spendenformular im Rahmen von Aktionen oder zu besonderen 
Anlässen, wie Geburtstagen oder Firmenjubiläen, zu Spenden für die 
Straffälligenhilfe aufzurufen. Auch bei Spenden steigt das Vertrauen in eine 
Organisation bei vielen Menschen, wenn Projekte von Freunden und Bekannten 
empfohlen werden. Jetzt können unsere Unterstützer:innen noch gezielter selbst zu 
Spenden aufrufen und auf ihre eigenen Projektseite darüber informieren, warum 
ihnen die Arbeit des Schwarzen Kreuzes am Herzen liegt. 
 
Nachlassspenden: Wichtig ist es vielen Menschen nicht nur zu Lebzeiten, eine 
Organisation zu unterstützen, sondern auch über das eigene Leben hinaus Gutes zu 
tun. Darüber, dass Organisationen wie das Schwarze Kreuz auch als Erben im 
Testament eingesetzt werden können, informieren wir jetzt ausführlicher auf 
unserer Website und natürlich auch gern persönlich. 
 
Erfolgreiche Registrierung bei Facebook for Nonprofits 
Facebook for Nonprofits ist ein Programm von Facebook, das speziell für 
gemeinnützige Organisationen entwickelt wurde. Die Funktionen sind vielfältig. 
Wir nutzten Facebook for Nonprofits vor allem bei der Spendengewinnung durch die 
stärkere Aktivierung unserer Community. So können zum Beispiel Unterstützer:innen 
selbst zu Fundraiser:innen werden und eigene Spendenaktionen für das schwarze 
Kreuz starten. Genutzt wird dies vor allem an Geburtstagen, bei denen über 
Facebook zum Spenden für eine gemeinnützige Organisation aufgerufen werden 
kann. Darüber hinaus haben wir einen Spenden-Button auf unserem Profil integriert 
und auch auf Instagram können wir so Spenden generieren. 
 
Google Grants 
Google Grants ist ein kostenloses Werbeprogramm von Google, das speziell für 
gemeinnützige Organisationen entwickelt wurde. Es ermöglicht diesen 
Organisationen, Werbeanzeigen in den Google-Suchergebnissen zu schalten, ohne 
dafür bezahlen zu müssen. 
Durch Google Grants können gemeinnützige Organisationen ihre Reichweite 
erhöhen und mehr Menschen auf ihre Arbeit aufmerksam machen. Das Schwarze 
Kreuz nutzt Google Grants seit 2022, um gezielt potenzielle Unterstützer:innen zu 
erreichen mit dem Ziel, die Spendenbasis zu erweitern und weitere Ehrenamtliche 
zu gewinnen. 
 
Zusätzlich zu diesen Maßnahmen haben wir Spendenbriefe verschickt.  
Fundraising ist in erster Linie ein Thema, das von der Geschäftsführung und dem 
Vorstand geplant und angetrieben werden muss. Doch es funktioniert nicht ohne 
Teamwork. Um sicherzustellen, dass das Schwarze Kreuz optimal von Fundraising-
Maßnahmen profitiert, streben wir kontinuierlich an, unsere Strategien zu 
verbessern und neue Möglichkeiten zu identifizieren. Unsere Mitarbeitenden 
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nehmen daher regelmäßig an Schulungen teil, um ihr Fachwissen zu erweitern und 
neue Perspektiven zu gewinnen, um bestehende Maßnahmen zu optimieren und 
neue zu ergänzen. 
 
 
 
10. Öffentlichkeitsarbeit im Schwarzen Kreuz  
 
 
 
10.1 Informationsveranstaltungen 
Der starke Zuwachs an 
Informationsveranstaltungen 2021 hat sich 
auch im letzten Jahr weiterhin erkennbar 
gemacht. Digital und analog sind wir auf 
Anfrage mit Menschen von „draußen“ in den 
Dialog getreten, haben über unsere Arbeit 
und Motivation gesprochen, Fragen zum 
Thema Straffälligenhilfe beantwortet und 
vieles mehr. So traten wir mit Kindern und 
Jugendlichen, FSJlern und Studierenden in 
den Kontakt und nahmen Einladungen zum Diakon:innenausschuss, zu 
Rotaryrunden und Gemeindetreffs an.  
Insgesamt haben wir 2022 9 Informationsveranstaltungen durchgeführt 
und sind mit über 130 Menschen in Kontakt getreten. Jede einzelne Veranstaltung 
wurde individuell auf die Zielgruppe hin entwickelt und half uns dabei, ein wenig 
mehr Verständnis für Menschen im Gefängnis in die Welt hinaus zu schicken.  
 
Eine weitere Veranstaltung in Hannover war die Praxis-Kontakt-Messe am 01.06.2022 
an der Hochschule Hannover – Fakultät 5. Bei der Messe eröffnen die Fachbereiche 
Soziale Arbeit, Religionspädagogik und Soziale Arbeit und Heilpädagogik Trägern 
und Einrichtungen sowie Studierenden der Fakultät, die Chance ins Gespräch zu 
kommen und sich vorzustellen. Dort haben wir Möglichkeiten der Mitarbeit, 
Praktikums-, Berufs- und Weiterbildungsmöglichkeiten mithilfe eines Infostandes 
vorgestellt. Unter anderem startete daraufhin eine Praktikantin bei uns in der 
Anlaufstelle.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel aus der Präsentation 1 
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10.2 Homepage  
Neu auf der Homepage ist der Menüpunkt „Jobs & Praktika“: 
https://naechstenliebe-befreit.de/jobs-praktika/. Dadurch finden Interessent:innen 
einfacher zu uns.  
Im Hauptmenü haben wir den Bereich der Spenden aus der Seite „Mitmachen“ 
herausgenommen. Er hat einen Extra-Menüpunkt bekommen. Damit ist jetzt 
wesentlich schneller auffindbar, für was gespendet werden kann.  
Es gibt jetzt auch die Möglichkeit, eine individuelle Spendenaktion durchzuführen, 
z.B. aus Anlass eines Geburtstages. Dann erscheint auf der entsprechenden Seite 
der Homepage ein Button, über den man direkt spenden kann: 
https://naechstenliebe-befreit.de/engagement/spendenaktion-starten/ 
 
10.3 Newsletter 
Nachdem es bei der Erstellung des digitalen Newsletters mehr und mehr technische 
Störungen gab, nutzen wir jetzt eine neue Version des Programms „MailPoet“ von 
WordPress.  
Die Bitte um Spenden im unteren Bereich haben wir auffälliger gestaltet, indem wir 
ein Bild hinzugefügt haben. Auch der Text wurde leicht verändert.  
 
10.4 Facebook 
Wie auf der Homepage besteht jetzt auch auf Facebook die Möglichkeit, eigene 
Spendenaktionen zu unseren Gunsten durchzuführen.  
 
Ende des Jahres hatten wir rund 680 Follower.  

  
  
 
(Zahlen vom 2023-04-28) 
 
 
 
10.5 Instagram  
Es wurde wöchentlich ein Beitrag beziehungsweise eine Story hochgeladen. Im 
Jahresbericht 2021 hatten wir eine Follower-Zahl von 233, im Jahr 2022 waren es 335 
Follower.  
Es gab also einen Anstieg von 43,78 %. 
 
Reichweite 
Die Form der Beiträge erreicht die höchste Personenzahl, gefolgt von Instagram 
Stories. 
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Wir erreichen mit unseren Beiträgen auch eine Vielzahl an Personen, die uns nicht 
folgen. Die Tendenz ist steigend. 
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10.6 Medienberichte 
Auch 2022 wurde in den Medien wieder rund um unsere jährlich wiederkehrenden 
Ereignisse berichtet wie Jahrestagung, Brückenbaufest, Paketaktion und anderes. 
Daneben gab es in diesem Jahr viele weitere Höhepunkte:  
 
Die Zeitschrift „idea – Das christliche Spektrum“ veröffentlichte ein drei Seiten 
langes Interview, dass Karsten Huhn, Hauptstadtkorrespondent von „idea“, mit 
Christina Tabea Brucker führte. https://naechstenliebe-befreit.de/wp-
content/uploads/2022/03/PR_2022-03-30_idea_Der-Mensch-ist-mehr-als-die-Tat-
die-er-begangen-hat_Interview-CTB.pdf    
Das Interview fand in unseren Räumen statt, am in anderer Hinsicht denkwürdigen 
24. Februar. Aufgrund des Ukrainekrieges wurde das Erscheinen des Interviews um 
mehrere Wochen verschoben. 
 
Im Februar erschien ein sehr ausführlicher Bericht über unsere Arbeit auf der 
Homepage der Landeskirche Hannovers: https://www.landeskirche-
hannovers.de/evlka-de/presse-und-medien/frontnews/2022/01/25 Später wurde er 
auch in der in der Ev. Zeitung veröffentlicht.   
 
Im Mai war das Internetformat „Die Frage“ bei uns. „Die Frage“ publiziert Formate 
von 15-20 Minuten in den Mediatheken von ARD und ZDF und in den Social Media. 
Thema war der Weg des Haftentlassenen „Dennis“ (Name geändert) und wie das 
Projekt Brückenbau ihn dabei unterstützt hat. Reporter war der beim Zielpublikum 
recht bekannte Frank Seibert. https://www.youtube.com/watch?v=kvhhSvWbKX0  
  



 

22 
 

 

Eine unserer Ehrenamtlichen mit einem Briefkontakt ist Volontärin bei der 
katholischen Bistumspresse. Sie hat ein Ehepaar aus Stuttgart, die beide 
Briefkontakte führen, ausführlich zu dem Thema interviewt. Das Interview erschien 
dann deutschlandweit auf den überregionalen Seiten von insgesamt 13 
Bistumszeitungen. 
 
Frauenzeitschrift „Joyce“ 3/2022: Eine Ehrenamtliche beschreibt humorvoll, wie es 
ihr als „Theologin und Theoretikern“ ganz praktisch mit einem Briefkontakt geht.  
https://naechstenliebe-befreit.de/briefkontakte-ehrenamtliche-joyce/  
 
In der NDR-Regionalsendung DAS! vom 15.08. erzählte unsere Vorsitzende Inga 
Teuber in einem Beitrag der Sendung von ihren Briefkontakten.  
 
Im Rahmen der Radiosendung “ffn-Die Kirche-Hilfe interaktiv“ führte Angela 
Behrens ein ausführliches Interview mit Mitarbeitenden des Schwarzen Kreuzes und 
der Anlaufstelle sowie Besuchern des Kreativcafés. https://naechstenliebe-
befreit.de/jetzt-internet-interviews-ffn/ 
 
In der Dezemberausgabe der Zeitschrift „Forum Strafvollzug“ hatten wir Gelegenheit, 
das Schwarze Kreuz ausführlich über eine Seite in der Rubrik „Steckbrief“ 
vorzustellen. Dieses Angebot der Fachzeitschrift hat uns sehr gefreut! Zusätzlich 
wurde auch ein ausführlicher Hinweis auf die Paketaktion aufgenommen.  
 
Bemerkenswert ist, dass trotz der in diesem Jahr außergewöhnlich intensiven 
Berichterstattung nur wenige neue Ehrenamtliche angegeben haben, ihr Interesse 
an einer Mitarbeit sei aufgrund von Medienberichten geweckt worden.  
 
 
 
11. EDV im Schwarzen Kreuz  
Im vergangenen Jahr haben wir eine bedeutende Verbesserung unserer EDV-
Ausstattung erfahren. Alle hauptamtlichen Mitarbeitenden erhielten einen neuen, 
schnelleren Rechner sowie einen zweiten Bildschirm, eine kabellose Maus und eine 
kabellose Tastatur.  
Die Finanzierung dieser neuen Geräte erfolgte über einen Förderantrag bei der 
NBank.  
Durch die Bereitstellung dieser neuen Geräte konnten die Mitarbeitenden ihre 
Arbeitsaufgaben schneller und effizienter erledigen. Die zusätzlichen Bildschirme 
erlauben es, mehrere Anwendungen gleichzeitig zu nutzen und die kabellose Maus 
und Tastatur bieten mehr Bewegungsfreiheit. 
Die Möglichkeit des Homeoffice hat sich ebenfalls als sehr nützlich erwiesen. 
Insbesondere in Zeiten von COVID-19 konnte die Arbeit von zu Hause aus dazu 
beitragen, die Gesundheit unserer Mitarbeiter zu schützen und gleichzeitig unsere 
Arbeit aufrechtzuerhalten. 
Insgesamt haben die neuen Geräte und die Möglichkeit des Homeoffice einen 
positiven Effekt auf unsere Arbeit gehabt und uns geholfen, unsere Ziele als 
gemeinnütziger Verein effektiver zu erreichen. Wir danken der NBank noch einmal 
für die Förderung und möchten auch zukünftig in die Verbesserung unserer EDV-
Ausstattung investieren, um die Arbeit des Schwarzen Kreuzes zu verbessern.  
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12. Finanzbericht 
 
 
 
12.1 Bericht des Steuerberaters 
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12.2 Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2022 - 31.12.2022 
 

12.3 Bilanz 31.12.2022  
 

 
  

 AKTIVA 

Grundstück 72.008,73 

Anlagen/Beteiligungen 34.300 

Forderungen 887,33 

Kassenbestand 341.723,14 

Rechnungs-
abgrenzung 

 

Summe 448.919,20 

 PASSIVA 

Verlustvortrag -48.100,75 

Verbindlichkeiten 170.413,04 

Überschuss/Fehlbetrag 
2022 

57.393,91 

Rücklagen/-stellungen 30.471,14 

Kapital 238.741,86 

Summe 448.919,20 



 

25 
 

 

Erläuterung zu den Finanzen 2022 
 
 
 
Ergebnis 2022 
Finanziell haben wir das Jahr mit einem Überschuss von 57.393,91 € abgeschlossen. 
Dies liegt unter anderem daran, dass wir keine Doppelbesetzung der Geschäftsführung zur 
Einarbeitung hatten, wie im Jahr davor. Wir konnten in einigen Bereichen Kosten einsparen 
und darüber hinaus weitere Fördermittel für unsere Projekte akquirieren. Leider ist ein Teil 
des Überschusses auch damit zu erklären, dass wir 2022 längere krankheitsbedingte Ausfälle 
im Kollegium hatten. Uns wurden im Zuge des Ausgleichsverfahrens durch die Krankenkassen 
die Fortzahlungen des Arbeitsentgelts teilweise erstattet.  
Dennoch haben uns auch 2022 Darlehen von Freund:innen des Schwarzen Kreuzes sehr 
geholfen. Insgesamt wird unsere Arbeit vor allem durch freiwillige Spenden finanziert.  
Wir sind sehr dankbar für die vielen Menschen, die sich so für Inhaftierte und Haftentlassene 
einsetzen und die Arbeit des Schwarzen Kreuzes erst möglich machen.  
 
Einnahmen 2022 
Mehr als die Hälfte der Einnahmen wurde auch in 2022 wieder durch Spenden und Mitglieds-
beitrage erbracht. Diese Einnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr erfreulicherweise gestie-
gen. Allen Spender:innen sagen wir auch an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön! Ohne 
Sie wäre die Arbeit des Schwarzen Kreuzes nicht möglich. 
Für die Anlaufstelle Projekt Brückenbau erhielten wir auch in 2022 wieder eine Förderung 
(Zuschuss) durch das Land Niedersachsen. 
Weitere Zuschüsse wurden projektbezogen beantragt, z.B. für Digitalisierung, Kalender, Semi-
nare und Angebote des Projekt Brückenbau.  
 
 
 

  
Abbildung: Aufteilung der Einnahmen im Jahr 2022 in % 
 
Ausgaben 2022 
Es liegt auf der Hand: Alle Aktionen, Projekte, Seminare, Veranstaltungen… unsere ganze 
Arbeit kostet Geld. Die hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen planen und 
organisieren, beraten und begleiten, beantworten Briefe und telefonieren, bilden aus und 
überprüfen…. Interessierte, Ehrenamtliche, Hilfesuchende, Gefängnisseelsorger:innen finden 
bei ihnen Rat, Hilfe und konkrete Unterstützung. Sie halten die Stellung und fangen Arbeit 

53%39%

2%
3% 0% 3% 0%

Spenden

Zuwendungen

Kollekten

Mitgliedsbeiträge

Bußgelder

Sonstige Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge
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der ausgeschiedenen Mitarbeitenden so gut wie möglich auf. Die hohen Personalkosten 
unserer Ausgaben sind begründet und nachvollziehbar. Ein Drittel dieser Ausgaben entfiel 
dabei auf die Anlaufstelle Projekt Brückenbau. Bei allen Ausgaben sind wir sparsam und 
effektiv mit den uns anvertrauten Mitteln umgegangen. 
 

 
Abbildung: Ausgaben im Schwarzen Kreuz 2022 in % 
 
 
Für die Durchführung unserer Arbeit können wir mit keinem festen Etat planen. Wir sind nach 
wie vor auf freiwillige Spenden und Fördermittel angewiesen. Es bleibt eine Herausforderung, 
weitere Unterstützer:innen und Geldgeber:innen für das Schwarze Kreuz zu finden. 
Denn trotz des erfreulichen Ergebnisses sind wir natürlich auch von erheblichen 
Kostensteigerungen in allen Bereichen betroffen. Unsere Geschäftsstelle weist zum Beispiel 
einen Sanierungsstau auf. Um zukunftsfähig zu bleiben, sind wir auf immer mehr Spenden 
und Fördermittel angewiesen. 
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13. Ende 
Auch im kommenden Jahr warten wieder neue Wege auf uns.  
Unsere langjährige Mitarbeiterin in der Buchhaltung Siglinde Rackete, 
gewissermaßen ein „Urgestein“, geht in den Ruhestand. Auf der 
Mitgliederversammlung möchten wir uns von ihr verabschieden und ihr alles Gute 
wünschen. Ihr sei an dieser Stelle ausdrücklich für ihre Arbeit gedankt. Trotz 
Fachkräftemangel konnten wir glücklicherweise zeitnah in Pia Willenbrock eine 
Nachfolgerin finden. Siglinde Rackete hat sie bereits eingearbeitet, und so kann sie 
nahtlos die Aufgaben übernehmen. 
Ein großes Jubiläum wirft seine Schatten weit voraus: Im Jahr 2025 wird das 
Schwarze Kreuz sein 100jähriges Bestehen feiern. Wir hatten bereits ein erstes 
Planungstreffen und sammeln Ideen, die wir möglichst ohne Zeitdruck angehen 
wollen, mit Kreativität und Spaß an der Sache. Wer sich mit einbringen möchte, ist 
herzlich willkommen!  
Eine weitere, nicht minder große Aufgabe – leider mit weniger Charme – ist die 
dringend notwendige Sanierung der Elektrik in der Geschäftsstelle. Im vergangenen 
Jahr ist hier ein Sanierungsstau zutage getreten, den wir dringend angehen müssen. 
Dafür brauchen wir noch finanzielle Mittel.  
Finanzen sind beim Schwarzen Kreuz jedes Jahr wieder ein Thema, das 
kontinuierlich Aufmerksamkeit erfordert und erfährt. Auch das Fundraising geht 
neue Wege, und zwar auch hier zunehmend Richtung Digitalisierung, z.B. mit Google 
Grants. Über Google werben wir bereits jetzt für das Schwarze Kreuz. 
Ein digitales Arbeitsformat, das in der letzten Zeit gut angelaufen ist, ist der digitale 
Stammtisch speziell für Ehrenamtliche. Sich aus ganz Deutschland schnell und 
unkompliziert digital zu treffen ist ein gutes Format für Austausch und schnelle 
Hilfestellungen. Darum wollen wir es weiter ausbauen. 
Wir bitten Gott um seine Begleitung auf allen neuen Wegen, die sich jetzt vor uns 
öffnen, und um seinen Segen zum Wohl der Menschen, für die wir uns einsetzen.  
Mit Dank für all Ihr ehrenamtliches Mit-Tun und herzlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
Inga Teuber   Christina Tabea Brucker 
Vorsitzende  Geschäftsführerin 
 
 
 
 
  



 

Schwarzes Kreuz Telefon 05141 94616-0 Evangelische Bank eG 
Christliche Straffälligenhilfe e.V. Fax 05141 94616-26 IBAN: DE83 5206 0410 0000 6002 02 
Jägerstraße 25 A info@naechstenliebe-befreit.de BIC: GENODEF1EK1 
29221 Celle www.naechstenliebe-befreit.de  

 

 
Weitere Informationen und Termine 2023  

  
09., 11. Und 18  Oktober 
06., 11. Und 13. Dezember 
 
von 18:00 bis 19:00 Uhr 

23. September 
18. November 
 
von 10:00 bis 13:00 Uhr 
Die Themen werden auf unserer Homepage 
unter „Termine“ veröffentlicht. 

Sie sind interessiert an einer Online-Informationsveranstaltung wie unter  
Punkt 8 beschrieben? Melden Sie sich bei unserer Kollegin:  
 
Sabrina Zurbel 
E-Mail: Onlinekurse@naechstenliebe-befreit.de 
Telefon: 05141 94616-16 
 

19. September 
19. Dezember 
 
von 17:30 bis 19:00 Uhr  
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